
Wesentlich erfolgrei-
cher als der Ausch-
witzer Betrieb  -  hier
wurde nur eine kleine
Menge Öl und über-
haupt kein Buna pro-
duziert - verlief  der
Verkauf des Insekti-
zids "Zyklon B" - mit
einem Stabilisator
versetzte, in Kiesel-
gur gebundene Blau-
säure - hergestellt
von der "Deutschen
Gesellschaft für
Schädlingsbekämp-
fung" (Degesch), die
zu großen Teilen der
I.G. gehörte.

Rudolf Höß, Lagerkomman-
dant von Auschwitz, hatte im
Juni 1941 den Auftrag erhal-
ten, die Vernichtung der
Juden einzuleiten. Weil das
zunächst benutzte Kohlen-
monoxid in den Gaskam-
mern nicht schnell genug
wirkte, kaufte er bei Degesch
größere Mengen Zyklon B.

Später rechnete er nach,
"dass mindestens 10.000
Büchsen, das heißt 10.000
Kilo im Verlauf von 3 Jahren
von ihr (Degesch) geliefert
wurden", was der Zahl von
"2,1 Millionen vergaster
Menschen und (dem) Ver-
brauch von durchschnittlich 
6 Büchsen für 1.500 Men-
schen" entsprach.

Als im Rahmen der
“Endlösung” immer mehr
Juden auf die Tötungslisten
der SS kamen, erreichten die
Profite der Degesch einen
Höhepunkt. In den Jahren
1942 bis 1944 erzielte die
I.G. aus ihren Einlagen bei
der Degesch den doppelten
Dividendenertrag der Jahre
1940/41.

Zyklon B als Schädlingsbekämpfungsmittel mußte,
gesetzlich verordnet, einen Geruchsstoff enthalten,

der die Menschen vor dem Gas warnte. 

Als die SS Zyklon B ohne Duftstoff forderte,
weigerte sich die Geschäftsleitung der Degesch

zunächst - allerdings nicht aus moralischen
Gründen. Das Zyklon-B-Patent war schon lange

abgelaufen und die Degesch hielt ihr Monopol nur
noch durch ein Patent auf den Warngeruch.

Schließlich ließ sie den Warngeruch entfernen.

Auszeichnung mit dem
Kriegsverdienstkreuz im Juni 1943
- vorn links Carl Krauch, zu diesem
zeitpunkt bereits Vorsitzender des
Aufsichtsrates der I.G. Farben.
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